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SimonePanitz

MEISSEN. Zum wiederhol-
tenMaletrafensichKristina
Haukevonder»Stiftung für
SozialeProjekte«undSimo-
ne Panitz, Präsidentin des
Lions-Clubs Meißen-Dom-
stadt, im Kräutergarten der
Stiftung, und wieder ging
es um Geld. Der Lions-Club
hatbeschlossen,dasProjekt
»Pausenbrot«, ebenso wie
im vergangenen Jahr, mit
1000 EUR zu unterstützen.
»Uns hat das Projekt so gut
gefallen, und wir finden es
nach wie vor wichtig, Kin-
dern und Jugendlichen eine
gesunde Ernährung nahe
zu bringen. Deshalb unter-
stützen wir es gern. Der
Gedankegeht sogar soweit,
es alsDauerprojekt inunser
Portfolio aufzunehmen«, so
Simone Panitz.
Von der Aktion »Pausen-

brot« profitieren die Trie-
bischtalschule,diePestaloz-
zischule, die Förderschule L
auf dem Kalkberg und das
Berufsbildungszentrum.
»Damit sind wieder vier
Schulen beteiligt, die zwei
Mal imMonat ein gesundes
Frühstück erhalten. Wir
nutzen dafür viel selbst an-
gebautesObstundGemüse,
bereiten das Essen mit den
Kindern gemeinsamzuund
erklären dabei auch, wie

wichtig eine ausgewogene
Ernährungist«,erklärtKris-
tina Hauke.
Das Projekt gibt es seit

2013. Es wird mit 5000
Euro jährlich vom Land-
kreis unterstützt, aber diese
Summe reicht bei weitem
nicht aus, um die 700
Portionen jeden Monat zu
finanzieren. Daher ist die
Stiftung sehr auf Spenden
angewiesen. Eine ganz tolle
Aktion führte eine hiesige

Firma durch: Sie erbat sich
zum Firmenjubiläum statt
Präsenten eine Spende für
die Stiftung »Soziale Pro-
jekte« – und es kam ein
beträchtlicher Betrag zu-
sammen. Für Frau Hauke
und ihr Team war dies ein
ZeichenderWertschätzung
ihrer Arbeit, wie sie sagt.
»Es wäre schön, wenn
es Nachahmer gäbe, aber
auch kleine Spendenbeträ-
ge sind hilfreich.«
Und das Geld wird gut

eingesetzt, denn es gibt
noch viele andere Projekte
zu finanzieren. »Faszina-
tion Natur« und »Treff
untermDach«sindnurzwei
davon. Bis zu 500 Kinder
im Monat besuchen den
Kräutergarten in der Wie-
sengasse und haben so die
Möglichkeit, die Natur ken-
nenzulernen. »Hier ist jeder
willkommen!«, so Hauke.

Vom Gemüsebeet ins Schulfrühstück
Der Lions-Club Meißen-Domstadt unterstützt das Projekt »Pausenbrot«
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LANDKREIS (pm/far). »Auf
denArtikel »Fleißnoten für
Abgeordnete« vom 24. Juli
im Wochenkurier erreich-
ten mich verständnislose
Nachfragen: Dem Artikel
sowie Foto mit Unterzei-
le nach beantworte ich
Fragen der Bürger nicht.
Bezugnehmend auf diesen
Artikel möchte ich Folgen-
des mitteilen: Jede Bürge-
rin und jeder Bürger kann
mit mir gern auf vielfältige
und direkte Weise in Ver-
bindung treten:Aufmeiner
persönlichen Homepage
sowie der Homepage des
Deutschen Bundestages
sind alle Kontaktmöglich-
keiten meiner Büros öf-
fentlich zugänglich. Ich
und mein Büro-Team sind

bestrebt jedem Bürger, der
sich auf diesem Wege in
konstruktiver und seriöser
Weise an mich wendet,
eine Antwort zukommen
zu lassen.
Eine Vermittlung durch

Dritte sehe ich als Abge-
ordneter kritisch. Es be-
steht dafür aus meiner
Sicht keine Notwendigkeit.
Über die beschriebenen
Kommunikationswege er-
halte ich täglich Anliegen
vonBürgern. Ichbeantwor-
te die Schreiben sehr gern
oder lade die Bürger zu
einem Gespräch ins Wahl-
kreisbüro ein, um über die
Themen gemeinsam ins
Gespräch zu kommen. So
sieht für mich bürgernahe
Wahlkreisarbeit aus.

Der Beweis: Der enge Kontakt ist da
Bundestagsabgeordneter Thomas DeMaiziere bezieht Stellung und erklärt sich

Die Zahl der Ordner mit Korrespondenzen in den
Wahlkreisbüros in Großenhain undMeißen zeigen die
vielenAnfragenderBürger,dievom»BüroDeMaiziere«
bearbeitet werden. Foto: CDU


